
Buchbesprechungen
Vätertheologie

S Au2ustinus Der Lehrer der Na Prolego- IM sterhlichen Lehen (bestehen), Un seInNE (O)rd-
Mendada and Die Auslegung des Briefes dıe HUHS muß auf diesem Lebensweg eingehalten WET':
(Jalater Die angefangene Auslegung des Briefes den Fa Manches 21Dt nämlich, das WIr IN de)

dıie Römer her dreiundachtzig verschiedene Einheıit des AUDENS Ahne Jjeden Unterschied eIN-
Fragen: Fragen 66—68 Lateinisch-deutsche Aus- halten, anderes wıederum halten WIr gemÄ, der
gabe Eingeführt, übertragen Un erläutert Von Ordnung dieses Lebens Y PeIN« (S 147)
Thomas erNhar Rıng SA Würzburg: Augusti- »Die angefangene Auslegung des Briefes dıe
nus-Verlag 1997 A4S80 S ISBN 3-/6153-0186-5, Röomer« [Epistulae ad OMANOS inchoata EXPOSLELO
Halbleinen mıt Schutzumschlag, lıher UNUS (S 224-279) WarTr Von Augustinus als

erster Band eiınes vollständıgen Kommentars ZU)

Vorliıegender Band nthält Te1 Schriften ZU Römerbrieft geplant, WI1Ie och nde des Wer-
Gnadenbegrıiff Augustins, dıe wıichtige Etappen kes AU| »Wır werden den nachfolgenden Text
darstellen auf dem Weg seıner Gnadentheologıe, seiInes Briefes, falls der Herr will, (noch) INn Wel-
WIe S1e bereıts In seinem Erstlingswer| in eren Bäünden erforschen K (S 279) Tatsaäch-
bıschöflicher Zeıt, In Simplicianum (entstanden ıch blıeb seın Kommentar Z Römerbrief ber
zwıschen 396 —398), ausformulıiert hat und das eın J orso, der sıch auf dıe Auslegung VO  —_ R6öm D
schon Jahre VOT Ausbruch SeINEs Kampfes (aD 410) J7 beschränkt Als bedeutsam, WEeNn uch ema-
S dıe Pelagıaner. Augustins Gnadenlehre ist tiısch Im NSCHAIU| Röm I8 nıcht leicht nach-
Iso ange VOT Pelagıus egründet, SIE wırd In der vollzıe  ar, muß 111l den darın enthaltenen Exkurs
Auseinandersetzung mıt elagıus [1UT weıterent- ber dıe >Sünde wıder den Heılıgen (je1lst« (Mt 1
wıckelt. Mıt IC auf dıese Chronologıe welst —32) ansehen, der iımmerhın den größten eıl S

Rıng mıt ec In seinem Vorwort S darauf 251—279) selner Ausführungen einnımMmMt. In der
hın, daß 111a dıe Gnadenlehre Augustıins eigentlich atıerung der Schrift für »Sommer/Herbst 3I4« (S
N1IC. antıpelagıanısch, sondern her dıe (naden- 45) ist eın Druckfehler unterlaufen: muß korrek-
vorstellung des elagıus und se1ıner nhänger — terweılse heißen >5394«.
t1augustinısch LECMNNECIN mMu Die uletzt angeführten »Fragen 06 —068«

DiIie Geschichte augustinıscher nadentheologıe 2860—321) gehören ZUT 5Sammlung, dıe unter dem
hat iıhre Wurzeln 1M systematıschen Bıbelstudıum, Namen » U ber dreiundachtzig verschiedene Fra-
das Augustinus mıiıt Nachdruck betrieb, seıt Pres- SEN (De diversis quaestionibus)« überlhiefert Ist;
yter ıIn 1ppO Regıus geworden W dAl. NSDe- wahrscheminlıc verfaßbt 1m Te 305 (S 63) DIie
sondere wuchs und reıfte seıne Gnadenauffassung genannten Te1 Quaestiones daraus enthalten ıne
e1m Studıum der edanken des postels Paulus gnadentheologıische Kommentierung VO  — Versen
1Im Römer- und Galaterbrief. Eıne theologısche AdUus Röm %s und 9, W OTAaUs sıch für den Bearbeıter
el wWw1e ALG. dıe dıe Übertragung und KOom- und Übersetzer dıe Berechtigung und Notwendi1g-
mentierung der gesamten augustinıschen (GGnaden- keıt ergab, uch diese el Quaestiones In dem VOT-
schrıften ZU 1e] hat, darf sıch NIC| auf dıe antı- lıegenden Sammelband ZUT Gnadenlehre Augustins
pelagıanıschen TDe1Iten Augustıins beschränken, präsentieren.
sondern muß uch Jene Schriften beinhalten, wel- DIe beıden erstgenannten Schriften werden 1er
che für dıe Erhellung der Entwicklungsgeschichte erstmals In deutscher Übertragung vorgelegt.
augustiniıscher (Ginadenlehre bedeutsam SInd. Hıer- DıIie Form der Darstellung (Eınführung mıt AUS-

zählen dıe 1M Band »A LG Prolegomena 2« VOT- führlıcher Besprechung der Eınleiıtungsfragen, la-
gelegten Te1 Schriften teinıscher ext ach SEL bzw CL mıt erucCK-

» Diıze Auslegung des Briefes UN die (Jalater« sıchtıgung kritischer Verbesserungsvorschläge un|
[Expositio epistulae ad (jalatas lıher unusS/] (S paralle Aazu dıe eutsche Übersetzung, sodann der

Kommentar In Form VO)  z erläuternden Anmerkun-56 —223), übrıgens dıe einNZIgE Kommentierung e1-
1168 SaAaNZCI Paulus-Briefes MG Augustinus, ent- gen) olg dem ewa  en Schema der früheren
tanden 308| 94/395 Darın Nag für dıe heutige 1110- usgaben der Reıhe AL  © Eın reichlıch AUSSCAT-
derne Fragestellung hiınsıchtlıch der Ozlalge- e1teties egıster (Schrıiftstellen-, Autoren- und
Schıchte der en Kırche gerade Augustins KOom- Sachverzeıchnıis) dıe exie systematısc
mentierung VO  = Gal S 28 bedeutsam erscheınen, ersc  1eben.

Man hat dem Übersetzer un Kkommentatorderzufolge »ZW der Unterschied VON Volk oder
Stand oder (Geschlec. ON der Eıinheıit des lau- danken, daß 1eTr wıederum ın gewohnt zuverlässı-
ens /ab unitate fidei] beseıtigt 18 Cr hleibt her Zn und SOUveräner Art un: Weılse dem deutschen



Buchbesprechungen
L eser ıne wıichtige LEtappe augustinıscher Theolo- selner ausführlıchen Einführung verdeutlıcht
giegeschichte zugänglıch gemacht worden ist. -  > N1IC VO  S der Menscheıt, sondern VO  —;

erKeller, Augsburg derel Christı her. ott ist gegenwärtig ın al-
len mıt ıhm In Chrıistus verbundenen Menschen, dıe

seinem Tempel erbaut und dem Le1b bıldet,
der T1StUS 7U aup hat. Dabe1 geht dıe Kü-AÄugustinus. her Schau und Gegenwart des
vıtät N1IC. VOINN der Fassungskraft der Menschensıchtharen (Jottes exte muit Einführung UN. her-

SEIZUNG On Erich aab Mystik IN eschıchle AaUS, sondern W1e Augustinus antıpelagıanısch be-
Oont VO Sıch-Entäußern des menschgewordenennd Gegenwart. exte nd Untersuchungen. €el-
Gjottes und der Teılnahme seinem pfer. Seıine[ung Christliche Mystik [4) Stuttgart Bad

( annstat. frommann-holzboog [9968, V/ und 709 einwohnende egenWwaı geht der Kenntniıs SIEe
VOTAaUS, mıt iıhr begıinnt e1INn Übergang, In welchemSır ISBN 3-  - 934-6, Leinen, 858,00
der VO)  —_ ott ewoNnte ensch 1mM Prozeß der

Das briefliche (Euvre Augustıins sehr umfang- Rechtfertigung umgewandelt wırd
Beıde exfe ZUT Gjottesschau und Gottesgegen-reich und umfaßht inklusıve der 1981 LICU ntdeck-

ten ımmerhın 299 Briefe Daß sıch dabe1ı NI® Wart, dıe 1eT7 erstmals paralle ZU lateinıschen
1121a In deutscher Sprache veröffentlich: sınd,[1UI Uln persönlıche Miıtteilungen handelt, WIEe uns
SOWIE das Common1ıtoriıum Fortunatianus ender eutfsche Begriff »Brief« vielleicht Insınuleren

wiıll, sondern uch für dıe Offentlichkeit be- wirkungsvoll dıe spatere theologısche Dıskus-
S10N befruchtet 1111l ann 1eTr namentlıch Hra-tımmte Taktate In Briıefform, das gehö ZUT gal-

tungsgeschichtlichen Besonderheıt der antıken und banus Maurus, Johannes Scottus Eriugena, Hugo
christliıch-spätantıken Epistula. VOIN ST Vıktor und natürlıch Ihomas VOoO  —_ Aquın

LETMMNCILSo en 1mM Brıefkorpus Augustins mındestens
Epıistulae den Charakter VON Abhandlungen, Der vorlıegende Textband präsentiert TEe1

stisch-theologische Abhandlungen AdUusSs dem Brief-darunter dıe Ep 14 De videndo deo (Über dıie
Gottesschau) und dıe Ep 187 De praesentia del Orpus Augustins als eserfreundlıche Studıen-

(Uber dıe Gegenwar:; (Grottes), aUus deren Verbin- ausgabe in lateinıscher und deutscher Sprache,
versehen mıt elıner gew1issenhaft recherchıertendung dıe Titelüberschrift des vorlıegenden Buches

>>Über au und egenWal des unsıchtbaren (jot- Eınführung (1-1 16) Bıbelstellen- und Personen-

<< resultiert verzeıichnıs&. schlıeßen sıch
Adalbert Keller, AugsburgAuf Anfrage eıner gewIlssen Paulına, ob Gott, der

e1s Ist, sinnlıch Urc dıe ugen des ırdıschen
der des verklärten Leıbes der N1IC doch [1UT

Ü dıe ugen eiınes reinen erzens gesehen Keller Adalbert Translationes AaAtrıstiıcae
werden könne, g1bt Augustinus In Ep 14 / usführ- raecae el Latınae Bibliographie der UÜbersetzun-
ıch Antwort (  ] ET führt den Nachweıs, SEn altchristlicher Quellen. Erster Teıl A- Ver-
daß ott selbst gesehen wird, und Wal mıt reinem ag Anton Hıersemann 1997 454 S® ISBN
Herzen, Iso N1IC mıt den leıblıchen ugen ber SE/ Z O2 geDb.,

äßt letztlıch dıe 1mM Kaum stehende rage unbe-
clW d> enn dıe ugen des auferstandenen, Der erste Teıl des auf WEeI1 an konzıpılerten
verklärten Leıbes vermögen. Im »Erinnerungs- erkes verzeıichnet In alphabetischer Reihenfolge
schreiben UA4AN FortunatianuS« (Commonitorium), dıe Schriften VON 22() lateinıschen und griechıschen
das als En 148 ın seıner Brıefsammlung überliefert chrıistlıchen Autoren der nachneutestamentliıchen

Zeıt bıs hın Isıdor VOIN Sevılla 1M esten und Jo-Ist, greıift das ema nochmals auf; aabh hat
1Im Anschluß Ep 14 / ebenfalls In dem 1er hannes VO  = Damaskus 1Im sten Dazu werden

vorliegenden extban!E abgedruckt. anders als der 1ıte vermuten lassen könnte
Anders geartel ist dıe Anfrage des Dardanus, e1- eutsche., englısche, französısche, ıtalıenısche und

11CS en kaıserlıchen Beamten aUus Gallıen, dem spanısche (katalanısche) Übersetzungen aufgelı-
der drıtte 1er vorgestellte-ext Augu- STel, bzw wırd eın Nichtvorhandenseımmn moder-
stInNs gewıdme ist Dardanus’ 5Spekulatıonen rich- NEeT Übersetzungen vermerkt. en dem 1ıte wırd

sıch ach dem (Ort des eıls. ach dem Para- als Referenz NIC dıe entsprechende Clavıs-Num-
dıes, In dem der Herr ach seıner Verheißung mıt INCT, sondern ıne maßgeblıche Edıtıon hıinzuge-
dem reu1gen chacher Jag sSeINES erbens W d}  — Berücksichtigt werden soweıt möglıch 11UTI

Augustinus verste! ın seıner Antwort dıe den zuverlässıge und vollständıge Übertragungen.
Weıtgehend N1IC aufgenommen Sınd Fragmenta,chacher CTSANSCNC Verheißung, WIEe aab In


